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Kontakt zum Studiengang 
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Studienberatung 
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Vorteile auf einen Blick
•	 An Bedürfnissen Berufstätiger orientierte Studien-

organisation
•	 Verbindung von Theorie und Praxis während der 

gesamten Studiendauer
•	 Persönliche Beratung und Betreuung durch die  

Studiengangskoordination
•	 mehrfach preisgekrönte Bibliothek

Der Studiengang lenkt den Blick auf die Verschieden-
heit der Menschen innerhalb unserer Gesellschaft und 
ihrer Systeme. Inklusion wird als gesellschaftsorien-
tiertes und menschenrechtsbasiertes Paradigma der 
Wertschätzung und Nutzung der Verschiedenheit der 
Menschen aufgegriffen und an den Kulturen, Struktu-
ren und Praktiken der Organisationen reflektiert und 
praktiziert.

Das Studium zeichnet sich inhaltlich und methodisch 
durch eine enge Verzahnung theoretischer und prakti-
scher Inhalte aus und verfolgt die Qualifikationsziele: 

•	 Organisationen und die Potenziale der Organisatio-
nen gestalten und nutzen zu können; 

•	 wertschätzend mit Menschen umzugehen; 
•	 die Vielfalt der Gesellschaft innerhalb und außerhalb 

der Organisation anzuerkennen und die darin liegen-
den Potenziale gewinnbringend einzusetzen; 

•	 Kulturen, Strukturen und Praktiken in Unternehmen, 
öffentlichen Verwaltungen, Schulen, Kindertages-
einrichtungen und anderen Einrichtungen der Zivil-
gesellschaft mit den Methoden der Organisations-
entwicklung entwickeln zu können; 

•	 Methoden für den konstruktiven Umgang mit Ver-
schiedenheit zu kennen und anzuwenden; 

•	 Teamarbeit, Kooperation, Kommunikation und (kol-
legiale) Beratung als Mittel für eine gelingende in-
klusive Praxis anwenden zu können.

Das Studium umfasst 90 ECTS, ist akkreditiert und ge-
bührenpflichtig.

KONTAKTADRESSEN

•	 In 10 Minuten am Tollensesee
•	 In 90 Minuten mit der Bahn in Berlin oder  

dem Auto an der Ostsee
•	 Buntes Studierendenleben auf dem Campus
•	 Enger studentischer Zusammenhalt



•	 5 Semester
•	 Master of Arts
•	 kein NC
•	 Einschreibung nur zum Sommersemester in  

geraden Jahren

Zugangsvoraussetzungen
•	 Bachelorstudiengang mit 210 Credits oder 180 

ECTS (zusätzlicher ECTS-Erwerb ist möglich*) oder 
Diplom- oder Magister-Studiengang

•	 eine mindestens einjährige Berufserfahrung in 
studienrelevanten Aufgabenfeldern,

•	 ein Motivationsschreiben, in dem die besonde-
re Studienmotivation und die für das Studium 
relevanten Kenntnisse dargestellt werden, die in 
Beruf, Studium, Weiterbildung oder durch privates 
Engagement erworben wurden,

•	 ein Nachweis einer aktuell andauernden, vertrag-
lich gesicherten Beschäftigung in einschlägigen 
Bereichen im Umfang von mindestens 20 Stunden 
pro Woche. 

Bewerbung
Die Bewerbung erfolgt ausschließlich online über 
unser Bewerbungsportal www.hs-nb.de/bewerbung

Dort gibt es weitere Hinweise zur Bewerbung und den 
erforderlichen Unterlagen. Bewerbungsschluss ist 
der 20.01. 

Der Studiengang ist ein berufsbeglei-
tendes Fernstudium in Teilzeit. In fünf 
Semestern werden insgesamt 13 Modu-
le studiert. Durch die Kombination aus 
Präsenz- und Fernstudienphasen lässt 

sich das Studium organisatorisch wie auch inhaltlich 
gut in den Berufsalltag integrieren.

Pro Semester werden drei Module mit je zwei bzw. drei 
Präsenztagen jeweils freitags und samstags durchlau-
fen. Das 5. Semester ist für die Erstellung der Master-
arbeit vorgesehen.

Das ausdrückliche Ziel des Studiengangs ist die Ver-
bindung der Modulinhalte mit den beruflichen Erfah-
rungen der Studierenden. Die Studierenden werden in 
die Theorie- und Legitimationsdiskurse von Inklusion, 
in die Organisationsentwicklung und deren Methoden 
eingeführt und erfahren Selbstwirksamkeit durch die 
Reflexion eigener Werte, Normvorstellungen und Er-
wartungen. Von diesem Fundament ausgehend können 
die Absolvent*innen alternative Diskurse, Praxen und 
Vorstellungen entwickeln, um neu- oder weiterdenken 
zu können, diese in ihre eigene Praxis transferieren 
und somit Veränderungen in Organisationen bewirken.

Das Studium qualifiziert für eine verantwortliche Tä-
tigkeit in der Leitung von regionalen und überregiona-
len pädagogischen und sozialen Einrichtungen (z. B. 
der Kinder- und Jugendhilfe), öffentlichen Verwaltun-
gen und öffentlichen Ämtern, Unternehmen und Freien 
Trägern, Rehabilitationseinrichtungen, Politischen Or-
ganisationen und Parteien, Vereinen und Verbänden, 
Stiftungen, Fort- und Weiterbildungseinrichtungen, 
Personal- und Organisationsentwicklungsinstitutio-
nen u. a.

STUDIENABLAUF

PERSPEKTIVEN

FAKTEN ZUM STUDIENGANG


